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E d i t o r i a l

Editorial

Das deutsch-polnische Verhältnis steht im Zentrum der in diesem 
Heft angestellten Betrachtungen. Dieses Verhältnis zweier sehr 

unterschiedlicher Nachbarn mit ihrer verflochtenen, konfliktbelade-
nen Vergangenheit wurde in den letzten Jahrzehnten auf politischer und 
gesellschaftlicher Ebene vielfältig verankert und in sicher geglaubte Routi-
nen überführt. Bei der Bewältigung von Konflikten dominierte nach 1989 
ein Versöhnungsparadigma, das nach seiner Erschöpfung nunmehr in eine 
asymmetrische Verantwortungspartnerschaft überführt wird, wie an dieser 
Stelle festgestellt wird.

Der wichtigste Bestandteil des beiderseitigen Verhältnisses ist gegen-
seitiges Vertrauen, welches aus Vorleistungen und Generosität erwächst. 
Können Polinnen und Polen die von den Großeltern und Urgroßeltern 
der heutigen Deutschen im 20. Jahrhundert begangenen Abscheulichkei-
ten nach 80 Jahren vergeben? Welche Schritte wurden hierfür getan, ange-
fangen mit der gegenseitigen Bitte um Vergebung, und welche Schritte 
müssen noch folgen? Wohin führt es umgekehrt, Leid und Bedrängnis zu 
beziffern, an falsche Erwartungen zu knüpfen und für Wahlkämpfe zu ins-
trumentalisieren? Wir sollten uns die Frage vorlegen, wie beide Seiten auch 
auf politischer Ebene wieder mehr aufeinanderzugehen können. Denn auf 
der menschlichen Ebene weichen starre Vorurteile einer lebensweltlich 
geprägten Differenziertheit. Immer öfter wird die Kenntnis der anderen 
Kultur als Bereicherung empfunden. Am Ende kommen sich Menschen 
näher und lernen fremde Perspektiven zu verstehen. Vielleicht sind die 
Menschen in beiden Nationen hier schon weiter, als ihre Regierungen. 

WeltTrends liefert aktuelle Expertisen: Daher werden in diesem Heft 
auch die amerikanisch-israelischen Militärschläge gegen den Iran und die 
Ölblockade Kubas durch die USA thematisiert. Das Völkerrecht muss für 
alle Regierungen gelten, Regeln können nicht nach Gutdünken angepasst 
und verändert werden. Die Bundesrepublik täte gut daran, bei der Bewer-
tung der internationalen Situation nicht zweierlei Maß anzuwenden. 

Potsdam, im März 2026

Prof. Dr. Jürgen Angelow
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